
Schwesig: Das neue Theater wird ein 
Kulturleuchtturm für Rostock und das Land 

 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig freut sich auf das neue 
Rostocker Volkstheater: „Das neue Theater wird ein 
Kulturleuchtturm für die Hansestadt und das Land. Das 
Theater wird die Innenstadt noch attraktiver machen. Der Bau 
selbst ist ein wichtiger Auftrag für die Bauwirtschaft in Zeiten 
der Krise. Aber vor allem ist das neue Theater ein 
Riesenschritt für die Kultur in Rostock.“ Die Stadt bekomme 
ein beeindruckendes Vierspartenhaus, das Orchester, 
Schauspiel, Musiktheater und Tanz unter einem Dach vereint. 
„Das neue Theater wird die Kultur in ganz Mecklenburg-
Vorpommern bereichern. Es wird deutlich mehr Aufführungen 
und Platz für mehr Zuschauer geben“, sagte sie weiter. Das 
Land fördert den Neubau mit 51 Millionen Euro. 
 
Das Land Mecklenburg-Vorpommern unterstütze die 
Sanierungen und Neubauten der Theater im Land. „Wir sind 
stolz auf unsere Theater und wir wollen, dass unsere Theater 
über moderne, attraktive, leistungsfähige Spielstätten 
verfügen. Deshalb hat die Landesregierung mit dem 
Theaterpakt die Zukunft aller Mehrspartentheater in 
Mecklenburg-Vorpommern gesichert“, verdeutlichte die 
Regierungschefin. 
 
Kunst eröffne Möglichkeiten, in die Zukunft zu denken und 
gebe immer wieder Denkanstöße und Impulse. Das mache 
Kunst auch so wichtig für die Demokratie. Schwesig fügte an: 
„Kultur, ob das Musik, Oper, Ballett oder Theater ist, lebt von 
Weltoffenheit, von internationalen Verbindungen, vom 
Respekt vor anderen Kulturen. Niemals darf der Staat 
definieren, was als Kultur gelten darf und was als Kultur 
förderungswürdig ist.“ 
 
Am Ende ihres Grußwortes dankte sie allen am Bau 
Beteiligten und wünschte weiter viel Erfolg und gutes 
Gelingen. 
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